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Gemeinde 	 Schlierbach
Bundesland 	 Oberösterreich
Seehöhe 	 478 m

Website der Gemeinde
www.schlierbach.at

Gmeindefläche 	 18,44 km²
Einwohnerzahl	 2.450
Hauptwohnsitze	 2.275
Zweitwohnsitze	 175

Gästebetten 	 230

Tourismusgemeinde 
Agenda-21-Gemeinde
Klimabündnisgemeinde 
Ortsplaner 
Bauberatung 
Architektur Teil des Gemeindeleitbildes 
Regelmäßige Erstellung von 
Ortsentwicklungskonzepten

Auszeichnungen
→ Architekturpreis Oberösterreich  
,vis-à-vis‘ 2006 für Genusszentrum Stift 
Schlierbach

Schlierbach
OÖ

Schwarzplan
Schlierbach 100 m

– einer Regionalwährung, mit der man nur bei Betrieben im 
Ort einkaufen kann – gesorgt. Wer dennoch ins Rheintal 
hinunter fahren muss, kann dies mit dem gemeindeeigenen 
Carsharing-Auto oder dem Elektro-Leihrad tun. Für den 
umfassenden Einsatz für Nachhaltigkeit, Energiesparen, 
die Nutzung erneuerbarer Energie und den Einsatz für den 
Klimaschutz hat die Gemeinde Langenegg schon zahlreiche 
Preise erhalten. 
Das Lob von außen sei Balsam für die Bevölkerung und habe 
bewirkt, dass man für Neues offener sei, sagt Gebhard 
Bechter. Mittlerweile würde dadurch nicht mehr über die 
Form moderner Architektur diskutiert, sondern „es ist 
entscheidender, was sich im Dorf damit entwickelt.“ Kein 
Wunder also, dass man mittlerweile in Langenegg auch viele 
private und gewerbliche Gebäude findet, die zeitgemäß,  
energieeffizient und ökologisch sind. Kein Wunder auch 
deshalb, weil es in Langenegg ein räumliches Entwicklungs-
konzept, einen Gestaltungsbeirat und eine kostenlose Bau-
beratung gibt und die Gemeinde so die Baukultur so weit als 
möglich in die richtigen Bahnen lenken kann.

Durch das großzügige Geschenk, das der Bauer Johann Georg 
Fuchs vor 85 Jahren Ober- und Unterlangenegg gemacht hat, 
haben die beiden Gemeinden heute nicht nur eine gemein-
same Verwaltung und ein gemeinsames Ortszentrum, son-
dern auch eine Bevölkerung, die gemeinsam an einem Strang 
in Richtung Zukunft zieht.

LandLuft  Baukultur-Gemeindepreis 2009

Tischlerei Domig 
Planung Bernhard Domig
Baujahr 2002

Ausstellungsraum
der Künstlerin Petra Raid 
Planung Bernardo Bader
Baujahr 2003

LandLuft Baukultur-Gemeindepreis 
Preisträger 2009 
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Für Transparenz
und Weitblick

Im Zisterzienserstift Schlierbach in Oberösterreich, das 
markant an der Flanke des oberen Kremstals liegt, werden 
seit mehr als 80 Jahren Käsespezialitäten wie der berühmte 
Schlierbacher Schlosskäse erzeugt. 1995 wurde dort die erste 
Schaukäserei Österreichs eingerichtet, die den Besuchern die 
Kunst der Käseherstellung vermittelt und in der sie Käse ver-
kosten und kaufen können. Die Schaukäserei kam so gut an, 
dass man im Jahr 2003 überlegte, wie die Besucher attraktiver 
empfangen werden könnten. Zuerst dachte man an einen 
kleinen Zubau zum alten Maierhofgebäude, doch Pater Alfred 
Strigl, seit 1966 Mitglied des Ordens und seit 1975 Geschäfts-
führer der Käserei und der Glaswerkstätten des Stiftes, hatte 
eine andere Idee: „Durch die Glasmalerei war ich mit zeit-
genössischer Kunst und Architektur konfrontiert und hatte 
Kontakt mit dem Architektenbüro Luger & Maul, für das wir 
Glasarbeiten gemacht haben. Wir luden die beiden Archi-
tekten ein, Vorschläge dafür zu entwickeln, wie der Zubau 
aussehen könnte, sodass wir auf Besucher einladender wirken 
und das Ganze ein zeitgemäßes Gesicht bekommt.“

Schlierbach / OÖ

Baukulturelle Entwicklung

LandLuft  Informationen

Schlierbach 
Oberösterreich

Meilensteine Baukulturaktivitäten

→ Initiative für Baukultur durch das Stift 
Schlierbach
→ Vorbildwirkung für weitere kommunale 
und private Projekte
→ Aufwertung des sozialen und kulturellen 
Lebens in der Gemeinde
→ Überregionale mediale Wirkung		

Jahr	 Entwicklung					   

2004	 Genusszentrum Stift Schlierbach

2008/09	 Erweiterung der Musikschule 
	 Ortsplatzgestaltung

2009 		 Revitalisierung und Zubau Theatersaal
		 Erweiterung der Landwirtschaftlichen Berufsschule
		 Adaptierung Hotel und Zukunftsakademie SPES
	 Käselabor
		 Neue Käseproduktionsräume Stift Schlierbach
		 Eingangsportal  der OÖ Landesausstellung (Stift Schlierbach)
						    
		


